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• Neben Schutzgebieten und Bekämpfung des illegalen Holzeinschlages werden auch Maßnahmen 
zur Wiederbewaldung zu den effektivsten Politikinstrumenten gezählt. 

• Dieselben Instrumente müssen aber in landesspezifisch unterschiedlichen Kombinationen imple-
mentiert werden, die die Interessen und Machtverteilung vor Ort berücksichtigen. 

• Es wurden über 100 Akteure in Ecuador, den Philippinen und Sambia befragt. 

 
Hintergrund 

Um die weitere Abholzung und Degradierung der Tropenwälder 

zu stoppen, bedarf es effektiver Politikinstrumente und deren 

Umsetzung. Für den Erfolg einzelner Instrumente ist die Akzep-

tanz der Akteure mit ihren jeweils unterschiedlichen Interessen 

wichtig. Der Fokus bisheriger Studien lag bisher auf einzelnen 

Instrumenten und weniger auf deren Wechselwirkungen. In ei-

ner neuen Studie wurden 108 Akteure in Ecuador, den Philippi-

nen und Sambia befragt, wie sie die jeweiligen Politikinstru-

mente wahrnehmen. Mögliche Kombinationen einzelner Instru-

mente wurden mittels Hauptkomponentenanalyse ausgewertet 

und die Machtverteilung der Befragten mittels sozialer Netz-

werkanalyse untersucht. 

 

Ergebnisse 

Politikinstrumente: Die Effektivität der meisten Politikinstru-

mente wird in den drei Ländern ähnlich beurteilt (siehe Abb. 1). 

In einigen Fällen deuten unterschiedliche Einschätzungen inner-

halb der Länder auf mögliche Konflikte hin (ohne Abb.), z.B. 

bzgl. Dezentralisierung zwischen Regierung und indigenen Ver-

tretern in Sambia oder bzgl. Kontrollen des illegalen Holzein-

schlags auf den Philippinen. Die bevorzugten Kombinationen 

der einzelnen Politikinstrumente und damit der politische Kon-

text unterscheiden sich außerdem zwischen allen drei Ländern. 

Machtverteilung: Nationale Regierungen sind in allen drei Län-

dern die mächtigsten Akteure, v. a. aufgrund ihrer regulatori-

schen Macht; gefolgt von finanzkräftigen internationalen Orga-

nisationen, z.B. der Vereinten Nationen. Indigene Gruppen, 

NGOs, Unternehmen und Wissenschaft bleiben selbst bei infor-

mationeller Macht deutlich zurück. 

Abb. 1: Umfrageergebnisse zur Effektivität einzelner Politikinstrumente 

 

Schlussfolgerungen 

Obwohl es kein „Patentrezept“ zur Verringerung des Tropen-

waldverlustes gibt, kann die weitgehende Übereinstimmung zu 

notwendigen Politikinstrumenten auch als Unterstützung für 

entsprechende internationale Programme interpretiert wer-

den. Diese unterstützen einzelne Instrumente wie u.a. Auffors-

tung (z.B. ‚Bonn Challenge‘), Legale Waldnutzung (z.B. FLEGT 

Programm) und Schutzgebiete (z.B. Abkommen zur Biologi-

schen Vielfalt). Die nationale Implementierung der Instrumente 

muss aber in einem jeweils unterschiedlichen „Mix“ erfolgen, 

der den jeweiligen politischen Kontext und teilweise gegensätz-

liche Interessen vor Ort berücksichtigt. Hinreichend mächtige 

(sowie legitimierte und stabile) nationale Regierungen sind 

wichtig. Teilweise abweichende Interessen weniger mächtiger 

Akteure müssen aber berücksichtigt werden, um Konflikte zu 

vermeiden.  
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